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− Das Zentrum für Verwaltungsmanagement hat sich zum Ziel gesetzt,
öffentliche Verwaltungen und Non-Profit-Organisationen in ihrer Entwicklung zu begleiten
und ihnen als Ansprechpartner zu dienen.

− Das ZVM fördert das unternehmerische Handeln in der öffentlichen Verwaltung
mit dem Ziel, die Effizienz und Effektivität zu steigern. 

− Das ZVM versteht sich als Drehscheibe und Anlaufstelle für kleine und mittlere Gemeinden und 
kooperiert dazu mit zahlreichen Praxispartnern aus Gemeindeverbänden, Kantonen und Fachspezialisten.

− Es fokussiert sich in der Forschung auf das Management von kleinen und mittleren Gemeinden und hat 
sich auf Fragen der Führung sowie Strukturen (IKZ, Gemeindefusion) von Gemeinden und anderen 
Körperschaften spezialisiert.

Zentrum für Verwaltungsmanagement (ZVM)
_Profil
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Gemeindeführung, Strategie und Organisation:
− Startpaket für Gemeindepolitiker/-innen
− Nationalfonds-Projekt «Local journalism and municipal communication under digital transformation»
− InnoSuisse-Projekt «StratPop» – digitales Strategieinstrument für Gemeinden

Gemeindestruktur/-fusion:
− Leitfaden für Gemeindefusionen (InnoSuisse-Projekt)
− Fusions-Check in Aargau, Bern, Glarus, Graubünden, Solothurn und Zürich

Miliz-/Freiwilligentätigkeit:
− PROMO 35: Förderung des politischen Engagements von unter 35-Jährigen in der Gemeindeexekutive (BREF-

Gebert Rüf)
− PoliWork: Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und politischem Engagement in Gemeindebehörden
− PROMOFemina: Politisches Engagement von Frauen in Schweizer Gemeinden
− PLUS 65: Das Projekt PLUS 65 möchte das Potenzial von vitalen Seniorinnen und Senioren schweizweit 

aktivieren

Zentrum für Verwaltungsmanagement (ZVM)
_Forschung
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17:30 Uhr Begrüssung und Einführung
− Ursin Fetz, Leiter ZVM-FHGR
− Giulia Giovanoli, Vorstandsmitglied VBGA
− Jürg Kessler, Rektor FHGR

17:40 Uhr Input zum Thema «Gemeindekommunikation im digitalen Zeitalter»
− Dario Wellinger, Dozent und Projektleiter ZVM

18:05 Uhr Podiumsgespräch
− Reto Furter, Co-Leiter Chefredaktion der Medienfamilie Südostschweiz
− Anna Giacometti, Nationalrätin GR, ehemalige Gemeindepräsidentin von Bregaglia GR
− Manuela Kaech, Kantonsrätin ZG, Verantwortliche Kommunikation der Einwohnergemeinde Oberägeri ZG, 

ehemalige Mediensprecherin bei SRF

Moderation durch Ursin Fetz, Leiter ZVM-FHGR

18:30 Uhr Apéro offeriert von der Abraxas Informatik AG
Möglichkeit zum Austausch und Networking

Programm
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Grusswort

Giulia Giovanoli
Vorstandsmitglied VBGA,
Segretaria comunale
Bregaglia GR
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Grusswort

Prof. Jürg Kessler
Rektor der Fachhoch-
schule Graubünden



Thesen:
− Lokaljournalismus ist der Nährboden der 

(Gemeinde-)Demokratie!
− Lokalmedien und Gemeinden brauchen einander!
− Der (Lokal-)Journalismus ist aufgrund des 

Rückgangs von Werbegeldern in einem 
Strukturwandel!

− Die Digitalisierung hilft sowohl Lokalmedien als 
auch Gemeinden!

− Gemeinden können ihren Informationsauftrag 
durch vergrösserten Aufwand nach wie vor 
erfüllen! 

− Gemeinden erreichen die Bevölkerung!

(Karikatur mit ChatGPT erstellt; 
Frage: «Erstelle eine Karikatur zur Lokalkommunikation im digitalen Zeitalter»)

7. GemeindeFORUM zum Thema «Gemeindekommunikation im digitalen Zeitalter»

Foto: zvm
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Input zum Thema «Gemeindekommunikation im digitalen Zeitalter»

Dario Wellinger
Dozent und Projektleiter
ZVM



Gemeindekommunikation im digitalen Zeitalter
7. GemeindeFORUM

5. Juni 2024



EINFÜHRUNG BEHÖRDENKOMMUNIKATION
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Öffentliche Kommunikation kann definiert werden als Gesamtheit aller Aktivitäten 
öffentlicher Institutionen und Organisationen, die darauf abzielen, Informationen zu 
übermitteln und auszutauschen mit dem primären Ziel, ihre Entscheide und ihr 
Handeln bekannt zu machen und zu erklären, die Legitimität zu fördern, anerkannte 
Werte zu verteidigen und den sozialen Zusammenhalt zu stärken.
Pasquier & Weiss Richard (2017): S. 29

«

«

Kommunikation öffentlicher Verwaltungen
_Definition
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Behördenkommunikation
_Übersicht

Kommunikativer Umsetzungsspielraum

Gesetzliche Grundlage:
Bundesgesetz über politische Rechte: 
Art. 10a BPR

− Informationen über die 
politischen Rechte

− Informationen vor Wahlen und 
Abstimmungen

Gesetzliche Grundlage:
Art. 180a BV
Art. 10-11 RVOG
Kantonale Grundlagen (z.B. Art. 6 GG 
GR)

− Information über politische 
Projekte und Angelegenheiten 
(z.B. Neubau Bahnhof, 
Personalgeschäfte)  

Gesetzliche Grundlage:
bspw. Art. USG 10e

− Information/Appell mit 
verhaltenslenkender Absicht (z.B. 
Präventionskampagnen)

tief mittel hoch

Aktive und passive Information über 
staatliche TätigkeitenInformation über die polit. Rechte Verhaltenslenkende Information
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Behördenkommunikation
_Kritische Öffentlichkeit

Gemeindepräsident Heinz Hugi hatte es nicht einfach an der Gemeindeversammlung in Oberwil. Alle 
Traktanden wurden zerpflückt. Mangelhafte Informationspolitik und fehlerhafte Vorgehensweise bei der 
Abwicklung der Geschäfte wurden dem Gemeinderat vorgeworfen.
       Grenchner Taglatt, 25.11.2021

Was dieser Gebührenposten aber genau bedeutet, konnte nur Bruno Meyer, der frühere Gemeindepräsident 
von Etziken, erklären (…). Daraufhin wurde der Antrag (aus dem Plenum) zurückgezogen, allerdings mit der 
Aufforderung, die Gemeinde möge die Informationspolitik verbessern und die Homepage sei dringend zu 
modernisieren.
       Solothurner Zeitung, 30.11.2021

Der Informationsfluss zwischen den Involvierten sei mangelhaft. Und Imboden sekundiert: «Der offene Dialog 
spielt in Bergün nicht richtig, seit Jahren nicht. Das liegt am Geflecht der Beziehungen.» Die 
Entscheidungsträger würden gar nicht realisieren, dass es eine geordnete Informationspolitik brauche.

       Die Südostschweiz, 24.02.2022  
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Politische Kommunikation
_Die Mediennutzung im Wandel der Zeit

Quelle: Schneider & Eisenegger (2019)
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Gemäss der Studie ist die lokale 
Wahlbeteiligung zwischen und innerhalb 
der untersuchten Metropolitanregionen 
sehr unterschiedlich. Es zeigt sich aber 
klar: Je höher die Auflage der lokalen 
Zeitungen und je mehr die Medien über 
lokale Politik berichten, desto höher die 
Wahlbeteiligung.

Lokalmedien und Demokratie
_Wissenschaftliche Erkenntnisse



ERGEBNISSE STUDIE 
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18Frage: Wie hat sich die gesamte eingesetzte Arbeitszeit für die Kommunikation in den letzten 5 Jahren verändert? (N=414)

21.0% 60.0% 15.0% 3.0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

stark zugenommen zugenommen gleichgeblieben abgenommen stark abgenommen weiss nicht

Gemeindebefragung
_Entwicklung eingesetzte Arbeitszeit für Kommunikation



19Frage: Bitte geben Sie an, welche Kommunikationsinstrumente Sie in Ihrer Gemeinde verwenden. (N=414, Mehrfachnennungen möglich)

90%
86%

84%
83%

77%
73%
73%

71%
58%

35%
35%

27%
16%
16%

11%
2%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

amtl. Mitteilungen auf der Gemeinde-Webseite
amtl. Mitteilungen in offiz. Print-Medium (amtlicher Anzeiger u.ä)

Informationsveranstaltungen
freiwillige Mitteilungen auf der Gemeinde-Webseite

schwarzes Brett (Aushang) in der Gemeindeverwaltung
Medienmitteilungen

regelmässige Mitteilungen in gemeindeeigene Zeitung/Magazin
projektbezogene gemeindeeigene Mitteilungsblätter/Flugblätter/Flyer

amtl. Mitteilungen in offiz. digitalem Medium (Online-Amtsblatt)
Bürgergespräche des/r Gemeindepräsidenten/in

Mitteilungen in den sozialen Medien
Pressekonferenzen

gemeindeeigene App
Videobotschaften im Internet

Mitteilungen auf digitalen Partizipationsplattformen
Chatbot

Podcasts

Gemeindebefragung
_Einsatz Kommunikationsinstrumente (in %)
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27.8%, 115

13.5%, 56

10.4%, 43

9.7%, 40

8.5%, 35

0.2%, 1

0.0%, 0

0 20 40 60 80 100 120

Facebook

Instagram

LinkedIn

Youtube

Twitter

TikTok

Snapchat

Anzahl

Frage: Welche sozialen Netzwerke / Plattformen nutzen Sie für die Gemeindekommunikation? (N=414, Mehrfachnennungen möglich)

Gemeindebefragung
_Nutzung sozialer Netzwerke/Plattformen (in %, Anzahl)



21Frage: Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zum Kommunikationsverhalten der Gemeinde zu? (N=368-409)

4.6 (0.60) 

4.4 (0.79) 

4.1 (0.85) 

3.3 (1.09) 

3.2 (1.05)

2.8 (1.19)

2.8 (1.17) 

2.3 (1.09)

1.8 (0.99)

1 2 3 4 5

Die Gemeinde gibt bei Medienanfragen innerhalb
angemessener Zeit Auskunft.

Die Gemeinde stellt bei Medienanfragen die gewünschten
Ansprechpartner:innen zur Verfügung.

Die Gemeinde reagiert auf kritische Nachfragen.

Die Gemeinde hat zu wenig Ressourcen für Kommunikationsaktivitäten.

Die Datenschutzproblematik schränkt das Kommunikationsverhalten
der Gemeinde ein.

Die Gemeinde verfolgt die gemeindebezogenen Aktivitäten in den
sozialen Medien kontinuierlich.

Die Gemeinde versucht mit ihrer Kommunikation die Berichterstattung
der Medien zu beeinflussen.

Die politischen Gemeindevertreter:innen engagieren sich in den
sozialen Medien für lokale politische Themen.

Die Gemeindeverw. nimmt in von Einwohner:innen geführten digitalen
Kanälen proaktiv Stellung zu Gemeindethemen.

= stimme überhaupt
nicht zu

= stimme voll und 
ganz zu

Gemeindebefragung
_Kommunikationsverhalten



22Frage: Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zur Lokalmedienberichterstattung für Ihre Gemeinde zu? (N=375-402)

3.5 (0.84)

3.4 (0.90)

3.4 (0.80)

3.3 (1.21)

3.3 (0.84)

3.3 (0.82)

3.1 (0.87)

1 2 3 4 5

Die Gemeinde ist zufrieden mit der Lokalmedienberichterstattung.

Die lokalen Medien haben einen Einfluss auf das politische Wahl-
/Stimmverhalten in der Gemeinde.

Die lokalen Medien stellen gesells. bedeutende Themen ins
Zentrum der Berichterstattung.

Die Gemeinde ist auf die Lokalmedien angewiesen,
um ihren Informationsauftrag zu erfüllen.

Die lokalen Medien bringen gehaltvolle Hintergrundberichte zu
aktuellen Themen.

Die lokalen Medien haben eine Berichterstattung,
die aus mehreren Blickwinkeln erfolgt.

Die lokalen Medien setzen in der Berichterstattung auf Argumente
statt Emotionen.

= stimme überhaupt
nicht zu

= stimme voll und 
ganz zu

Gemeindebefragung
_Einschätzung Lokalmedienberichterstattung
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Frage: Wie schätzen Sie den Einfluss folgender Akteure auf die öffentliche Meinungsbildung in Ihrer Gemeinde ein?
(N=42-406, Mittelwert (arith. Mittel), Standardabweichung)

4.10 (0.76)

3.81 (0.76)

3.74 (0.87)

3.26 (0.89)

3.11 (0.98)

3.07 (1.13)

1 2 3 4 5

gemeindeeigene Zeitung/Magazin

Lokalmedien – redaktionelle Berichterstattung

Flugblätter an Einwohnerschaft

Lokalmedien – Leserbriefe

von Komitees u./o. Einwohner/innen betriebene
Social-Media-Gruppen (Facebook, Instagram etc.)

digitale Partizipationsinstrumente (Crossiety etc.)

= sehr wichtig= gar nicht wichtig

Gemeindebefragung
_Einschätzung Akteure



Die Gemeinde(n) ist/sind auf die Lokalmedien angewiesen, um ihren Informationsauftrag zu erfüllen.
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Gemeindebefragung
_Erfüllung Informationsauftrag



PRAXIS
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Kommunikation öffentlicher Verwaltungen
_Beispiel Maienfeld
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Kommunikation öffentlicher Verwaltungen
_Gemeindekommunikation als Politikum
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Kommunikation öffentlicher Verwaltungen
_Gemeindekommunikation als Politikum
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− Begriff Gemeindezeitung zuweilen verwirrend

− Prinzipen der KID für die Gemeindekommunikation 
berücksichtigen (insb. Transparenzgebot)

− Kommunikationskonzept als zentraler Bestandteil der 
Gemeindekommunikation

− Inhaltliche Konzentration auf den Informationsauftrag

− Webseite als zentrales Instrument für die Kommunikation

Gemeindekommunikation
_Empfehlungen aus dem Projekt
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Auf welchem Netzwerk verbringen Sie am meisten Zeit? 

N=1’066; Xeit AG (2024)

Gemeindekommunikation
_Social Media
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«
− Einsatz von Social Media strategisch planen (Zielgruppe und 

Inhalt)

− Es braucht einen Content-Plan

− Aufwand nicht unterschätzen; Verzicht unter Umständen 
konsequenter

− Chancen der Dialog-Möglichkeit nutzen

− Es braucht ein Regelwerk und jemand, der dieses auf der 
Plattform umsetzt (Moderation und Monitoring).

«
Social Media
_Empfehlungen aus dem Projekt
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Interaktive Webseite, Projektwebseite und Studie

gemeindekommunikation.fhgr.ch 

https://localcommunication.fhgr.ch/gemeindekommunikation/


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Projektwebseite und Studie:
www.fhgr.ch/localcommunication

http://www.fhgr.ch/localcommunication


Ursin Fetz
Institutsleiter ZVM
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Podiumsgespräch

Anna Giacometti
consiglio nazionale GR, 
ex-sindaco di Bregaglia GR

Reto Furter
Co-Leiter Chefredaktion der
Medienfamilie Südostschweiz

Manuela Kaech
Kantonsrätin ZG, Verantwortliche
Kommunikation der Einwohner-
gemeinde Oberägeri ZG
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Manuela Kaech
− Lieber etwas ausprobieren, als es gar nicht ausprobiert zu haben!

Anna Giacometti
− Lieber einmal zu viel kommunizieren als einmal zu wenig!

Reto Furter
− Proaktive anstatt reaktiver Kommunikation!

Ursin Fetz
− Vgl. Leitbild der Konferenz der Informationsdienste des Bundes für die Gemeindekommunikation

Fazit
_Tipps für Gemeinden

https://www.admin.ch/dam/gov/de/Bundesrat/Information/Leitbild%20Kommunikation.pdf.download.pdf/Leitbild_Komm_D_2015.pdf


Zielpublikum
Führungskräfte bzw. angehende Führungskräfte der öffentlichen 
Verwaltung und NPO

Studiendauer
September 2025 bis August 2026 (2 Module)

Zielpublikum
Digitalisierungsverantwortliche und Mitarbeitende in 
Digitalisierungsprojekten in Gemeinden & kantonalen Verwaltungen

Studiendauer
September 2024 bis Juni 2025 (3 Module)
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Ausblick – unsere CAS für die öffentliche Verwaltung

Certificate of Advanced Studies

Digitale Transformation in der Verwaltung
Certificate of Advanced Studies

Führung öffentliche Verwaltung und NPO

fhgr.ch/cas-dtv fhgr.ch/cas-foev

https://www.fhgr.ch/weiterbildung/oeffentliche-verwaltung/certificate-of-advanced-studies/digitale-transformation-in-der-verwaltung/
https://www.fhgr.ch/weiterbildung/oeffentliche-verwaltung/certificate-of-advanced-studies/fuehrung-oeffentliche-verwaltung-und-npo/


Frau in Politik & 
Verwaltung: Machtspiele 
im beruflichen Kontext

Datum: 22. August 2024
Zeit: 08:30-16:00 Uhr

Grundlagen der 
Digitalisierung verstehen

Datum: 4. September 2024
Zeit: 08:30-16:30 Uhr

Digitale Verwaltung und 
E-Government

Datum: 25. September 2024
Zeit: 08:30-16:30 Uhr

Konfliktmanagement – 
Schwierige Gespräche 

führen

Datum: 2. Oktober 2024
Zeit: 08:30-16:30 Uhr

Finanzplanung in der 
Gemeinde

Datum: 22. August 2024
Zeit: 08:30-16:00 Uhr

Rechnungslegung nach 
HRM2 – Grundlagen

Datum: 20. Juni 2024
Zeit: 08:30-16:00 Uhr

Personalrecht in 
Gemeinden

Datum: 3. Oktober 2024
Zeit: 08:30-16:30 Uhr

Weiterbildungsprogramm Gemeinden 
und kantonale Verwaltungen

UNSERE NÄCHSTEN KURSE FÜR SIE!

Informationen, Anmeldung und alle weiteren Fachkurse: www.fhgr.ch/zvm-kurse

http://www.fhgr.ch/zvm-kurse


fhgr.ch/gemeindeforum

8. GemeindeFORUM

4. Juni 2025

Save the 
date!



Fachhochschule Graubünden
Pulvermühlestrasse 57
7000 Chur
T +41 81 286 24 24
info@fhgr.ch

Fachhochschule Graubünden
Scola auta spezialisada dal Grischun
Scuola universitaria professionale dei Grigioni
University of Applied Sciences of the Grisons

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
Grazia fitg per l'attenziun.
Grazie per l'attenzione.
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